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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 106.
Donnerstag den 12. Mai 1910.

(1574) 3-3 Z. 9466/L. R.

Kundmachung.
Mit dcm 11. Semester des Schuljahres

1909/1010 gelangen nachstehende Stu-
denten.stifUmgcn zur Ausschreibung:

1.) Der zweite und dritte Platz der
Andreas Chrönschen Studentenstiftung
jährlicher je 188 K GO h, welche von der
6. Gymnasialklasse an bis zur Beendigung
der tlieologischen Studien genossen werden
kann.

Zum Genusse sind berufen:
a) Studierende aus des Stifters Verwandt-

schaft
h) studierende anno BürgerHsühne aus Jjui-

bacli, Krainburg oder Oberburg.
Das Präsentationsrecht stallt dem Fürst-

bischof von Laibach zu.
2.) Der sielxmte Platz der Josef Gorup,

Kitter von Slavinjskischen Studentenstif-
lung jährlicher 500 K, welche Stiftung an
Mittelschulen und an Ilochschulfn genos-
sen werden kann und sich beim Besuche
tier letzteren auf jährlich 528 K erhöht.

Zum Conus.se sind berufen:
a) Studierende slovenischcr Nationalität

aus des Stifters Verwandtschaft;
b) Studierende slovenischcr und kroa-

tischer Nationalität aus Krain, Steier-
mark, Kärntcn und aus dem KUsten-
laiide (das ist Triest, Görz-Gradiska und
istrien), dünn aus Fiume und aus dem
kroatischen KUstcnlande;

c) in Ermanglung solcher, Studierende
anderer slavischer Stumme überhaupt.
Das Verleihungsrecht steht dem Stifter

zu.
3.) Der erste Platz der auf keine Stu-

dienabteilung- besclirünkten Josefa Jalen-
SChen Studentenstiftung jährlicher 101 K.

Zum Genusse, der Stiftung sind berufen
Studierende, die mit der Stifter in oder
ihrem Manne Simon Jalen verwandt sind,
in deren Ermanglung sittlich brave Stu-
denten, deren Vater ein Bürger oder Dauer
und ein geborener Krainer ist. '

Das Präsentationsrecht stellt dein je-
weiligen Fürstbischöfe von Laibach zu.

4.) Die auf keine Studienabteilung IM>-
schrilnktc Maria Jamniksche Studentenstif-
tung jährlicher 145 K.

Zum Genusse der Stiftung sind berufen:
a) studierende Jünglinge aus des Stifters

Verwandtschaft;
b) in nachstehender Reihenfolge Studie-

rende aus den Pfarren: 1.) Pre.ska,
2.) Zeier, 3.) Flödnig oder St. Martin
unter dem Croßkahlcnberge.
D;LS Präsentationsrecht steht dem fürst-

bischöflichen Ordinariate in l^aibach zu.
15.) Die auf die Gymnasialstudien be-

schränkte Pfarrer Franz Jarc und Maria
Jarcsche Jubiläums-Studentenstiftung jähr-
licher 228 K.

Zum Cenusäß der Stiftung sind berufen:
a) des Stifters Verwandte und
b) in Ermanglung von solchen aus Hiüdo-

witz bei Seisenberg gebürtige Studie-
rende.
Das Verleihungsreeht steht dermalen

dem Stifter zu. .r

(5.) Der zehnte Platz der von der Mittel-
schuh» an auf keine Studienabteilung be-
schränkten Johann Kalisterschen Stu-
dentenstiftung jährlicher 504 K.

Anspruch darauf haben in erster Linie
aus dem Gerichtsbezirke Adelsberg, sodann
uus Krain Überhaupt gebürtige, arme stu-
dierende Jünglinge, wobei die in Laibach
Studierenden den Vorzug haben.

Das Verleihungsrecht steht der k. k.
Landesregierung in Laibach zu.

7.) Der erste und der zweite Platz der
von der Volksschule an unbeschränkten
Matthias Kodellaschei». Stiftung jährlicher
je 100 K für aus den Häusern Nr. 10 und
Nr. 20 in Duple bei Wippach abstammende
Verwandte des Stifters.

Das VerlcihungHi-echt steht der k. k.
Landesregierung zu.

8.) Die Simon Kosmacsche Studenten-
stiftung jährlicher 197 K 7 h, zu deren Ge-
nusse die Deszendenten der Brüder des
Stifters: Franz, Johann, Jakob, Anton und
Urban Kosmač berufen sind.

Die Stiftung kann vom vierten Jahr-
gange einer Volksschule an, dann an
Gymnasien und Realschulen und bei weite-

rem Studium bis zur Erlangung der Selb-
ständigkeit genossen werden, doch haben
Gymnasiasten den Vorzug.

Das Verlc'ihungsreoht steht dem fürst-
bischöllichen Ordinariate in Laibach zu.

9.) Der erste Platz der auf die Hoch-
schule beschränkten Franz Kotnikschen
Studentenstiftung jährlicher 78(5 K.

Zum Genusse sind berufen arme Hoch-
schüler slovenibclier Muttersprache und Na-
tionalität, die in der Ortegemeindc Ol>er-
laibaeh geboren nind; in deren Ermanglung
lloehschiiler slovenischer oder überliaupt
slavischer Nationalität. Den Vorzug haben:
a) Blutsverwandte des Stifters;
b) Hörer an einer technischen Hochschule;
c) Hörer einer Kunstakademie.

Ausgeschlossen sind:
a) Studierende nichtslavischer Nationali-

tät;
b) Israeliten;
c) Juristen und Theologen.

Das Verleihungsreeht steht dem k. k.
Landessehulrate für Krain zu.

10.) #Dic Jubiläums-Studentenstiftung
des Ehrendomherrn und Pfarrdechanten Jo-
hann Novak in Radmannsdorf jährlicher
400 K, welche im allgemeinen wählend des
Studiums im filrstbischüflichcn Privat-
gymmisium in St. Veit, einschließlich der
Vorbereitungskkuise und eventuell im
1. Jahrgange des Alumnates genossen wer-
den kann.

Anspruchsberechtigt sind:
a) Sühne des stifte.ri.schen Bruders Alois

und seiner Nachkommen. Diese auch
schon in der 4. Volksschulklaüse, wenn
sie Zöglinge des Marianums sind, und,
wenn sie in die fürstbischöflichen An-
stalten nicht aufgenommen werden kön-
nen, auch an einer anderen Schule, in-
solange sie Zöglinge des Marianums
bleiben;

b) bei Abgang dieser, andere Verwandte
des Stifters;

c) in Ermanglung dieser, Studierende,
welche in einer der Pfarren Radmanns-
dorf, Möschnach, Gottschee, Flödnig und
Mariatal bei Littai geboren sind und

deren Eltern dort als Gemeindeangclal)

rige ständig wohnen.
Da*» Verleihungsreeht tteht derm»1011

dem Stifter zu.
1.) Der erste Platz der Josef Roöna°/

sehen Studontenstiftung jährlicher 127 *;'
welche von der Volksschule angefangen "v

zur Absolvicrung der (i\inna.sLal-, *&
schul- imd Universität^studien geoaos941

werden kann.
Zum Genusse sind berufen: (,

a) Studierende aus der Nachkommen«^
der Gesdiwister des Stifters Job*»1*
Rozman in Laufen, Katluirina, vexe»1

lichte Vester, In Auritz, Maria, vcrc*c'
lichte Voglax, in Naklas und Gertr«101

verelielichte Prosen, in Nakhis;
b) in Ermanglung solcher Studierend« a

den Pfarren Laufen, Lüschach und i^1*0'
nitz;

c) l>ei Al)gang nolchor, Studierende »llS

der Pfarre Treffen, dem Dorfe TibstboJ
(Pfarre 111. Ivreuz l>ei Thurn) und &e0

Dorfe Zabrdje (Pfarre Neudcgg)»
d) bei Abgang solcher, Studierende flU>

Krain überhaupt.
Das Präsentationsrecht stellt dem i ^ '

bischöilichen Ordinarisite in Ijaibaxii zu-
12.) Die auf die Studien am fürS^

bischöflichen Gymnasium in St. Veit
Laibach (einschließlich der Vorbereitung«'
klasse) beschränkte Dompropst Job. Kv«*?'
Sajovicsche Jubiläuinsstudenten&tist«11^
jährlicher 440 K.

Zum Genusse dieser Stiftung sind •*
und würdige Schüler des genannten ^
nasiums in nachstehender Reihenfolg0

rufen:
aj katholisclie Söhne der Nachkomi»^

nach den Geschwistern des ^ c[.
Josef, Matthäus, Maria verehelichte
tax, Ursula verehlichte Udir, ^ c r t t

 y,
verehelichte Piks und Marianne v C

ehelichte Jercb;
b) in Ermanglung dieser, Studierende »^

der weiteren Verwandtschaft defl ^
ters; ĵt»

c) in Ermanglung dieser, Studierende, ^
aus den Pfarren St. Georgen bei K*
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u u rg, SLavina an dor Poik und Heil.
Kreuz bei Littai gebürtig sind.
LHw Verleihungsrecht steht dermalen

(kl" Stifter zu.
13-) Die auf die Studien am fürst-

•»Miöffifhen Gymnasium in St. Veit ob
jÄiUach beschränkte Pfarrer Ignaz Salehar-
* ) e Jul»ilUuniÄSt\idßiiU'nstiftunsr iährlichcr
240 K.

'-»in Genusse dieser Stiftung sind
^tlkolisdu» Studierende der genannten An-

s t a J t in nachstehender Reihenfolge benifen:
J) Vorwandt« den Stifters;

! m Krman{r]ung solcher, arme Studie-
n'"d<>, die j n ^ j . p f a n c st. Ruprecht in
Unterkraln geboren sind;

<•') solche ans der Pfarre Trclielno (Obcr-
«a.«*st.nfuß) ;

d> solche aus der Pfarre Mariaihal bei
Littai;

l |^>lehe aus der Pfarre Niederdorf bei
^-ifnitz.
Das Verleihungsreeht steht dermalen

U v i D Stifter zu.
l4-) Der dritte Matz der auf keine

^"dienahtciliing Ix-schränkicn Josef Schla-
ar-sehen Studentenstiflung jährlicher 199

fronen.
•Anspruch auf dieselbe huben:

j1) Verwandte des Stifters;
l ) a ^ Stein gebürtige Jünglinge;
*) SUtgesittete, bedürftige Studierende

überhaupt.
Das Verleihungsrccht sieht der k. k.

u»<Wegierung zu.
*'*•) Dio auf koine, Studienabteilung be-

'̂[»rtiükt« Andreas Schurbische Studenten-
H'liXm^ jHhrlic-lior 50 K 15 h für
1 chülor und Studierende aus den Familien
•̂«•nz Vavpetie, Michael Schurbi imd Jo-

^ n Sluga aus Podgier bei Münkendorf.
Da« Verleihungsrecht steht der k. k.

' U^e8reKicniiiff zu.
in.) ]X:r zweite, vierzehnte und zwei-

^Wonzigsjte 3Matz jährlicher je 100 K
f* *• Johann Stampf Ischen Studenten-

^ftung.
•&U dieser auf keine Studienabteilung bc-

^ ä n k t e n Stiftung sind berufen Studie-
D«ü, deren Muttersprache die deutsche ist

. ^ <l»e zugleich Gottschecr J>andeskinder
uu> daa ist dem GottHcheer Boden nach
0 1 ganzen Umfange des ehemaligen 11er-

•o?tUijjH Gottschcc angehören, und zwar:
' studierende an hülteren deutschen Lehr-

a n*talton (Universität, technische Hoeh-
^hule und Hochschule für Bodenkultur
) l 8^- ( mit Ausnahme der theologischen
r*hranstalien);

" ^Aidifirende an deut.sclien Mittel schulen
^ Lehrerbildungsanstalten;
Qtudic lon<ie an deutscheu Forst- und
Ackerbctuschulen;

' "^dierende an deutscheu gewerblichen
F^hsehulen.
-Ua-a Präsentutionsrccht sieht der Ver-
lUnR der Stadtgemeinde, (lottachec zu.

a.K . *** i U l^ keine Studienabteilung be-
'^üjikte erste Platz und der aussehließ-

iilr Mädchen bestimmt.«1, auf die Dauer
, . klösterlichen Erziehung lwschräiiKtc

li'h^ 1 > l a t z ( l e r I L M a X H e i n r i c h v- S c a r "
•Mjg ^ a Studentenstiftung jährliclier je

^ m Genusse sind l>erufen Studierende
,., u«n Familien Apfaltrer, Grimschltz,

«eror, Hranilovieh, welch« von denen
l ^rnenitsch abstammen, dann Hohen-

(,
llrUJ» Gall, Hallerstein, Rasp, Werneker,
"L^ini, Sokhali und Hötterer.

sdJ/"* *>rus<>T)kition.srecht übt der kraini-
kandesausschuß aus.

^-. •) Die auf die Studien in Graz oder
n beschränkte Johann Andreas v. Stein-

jJ^Bcli« Studentenstiftung jährlicher 240
Hen für Verwandte aus der Familie

l0<;rg und in deren Ermanglung solche
8L^' r Familie Gladich.

>as PriLsentationsrecht steht derzeit dem
S4 , m Zwickcnl)erg in Kärnten, Kon-
' ^ i n bitter von Steinl>erg, zu.
^tiwr ^ 1 " z w « ' i t e p h l t z (1<>r l u l f k o i m '
T h ! i U i a a b t u i h l n S b<«schr-lnkU n̂ Johaun
i;-> , v- Neuthalschen Studentenatiftung
J u h^duvr 51 K 01 h.
! l) S^m ^ 0 1 1 1 1 8 8 * ( l c r Stiftung sind berufen:

_ 'Klierende aus der Verwandtschaft des
'D *ters und seiner Gattin Maria geb.

^ f V t r e t t j ;
Ermanglung solcher, arme Studie-

£ l u l « überhaupt.
as Verleihunjjsrcdit steht der k. k.

* l l ^ i o r u n g zu.
d«ntc e J ° h a n n J ° b s t Webersche Stu-
'n (1 n s t i f t u r ' t , r jährlicher 237 K, welche nur

•asse genossen weiden kann.

Anspruch daraui haben arme IJiirgxrs-
sühne aus Ijjiibach.

Das Präs<;ntationsrecht .steht dem Stadt-
mAgi»irate in Lnibach zu.

21.) Der erste Platz der auf keine Stu-
dienabteilung beschrankten Josef Supin-
schen Studentenstiftung jährlicher 211 K
20 h.

Zum Genusse sind berufen:
a) Studierende! aiu* des Stifters Verwandt-

schaft;
b) Studierend« aus der Pfarre Tscher-

nutsch;
c) Studierende aus der Ortschaft Grad

(Pfarre Ziiklach);
d) Studierende aus der Pfarre Zirklach.

Das Verleihungsrecht stellt dem Fürst-
bischöfe in Laibach zu.

22.) Der erste Platz der von der ersten
Gymnasialklasse oder einer gleichgestellten
Schule an auf keine Studienabteilung be-
schränkten Kaspar Sušnikschcn Studenten-
stiftung jährlicher !Hi."> K 31 h.

Zum (üenusse dieser Stiftung sind lw.-
rufen Studierende aus des Stifters Ver-
wandtschaft, wobei die Anverwandten aus
dor männlichen Linie (Sušnik) den Vorzug
haben, in deren Ermanglung Studierende,
die:
a) aus dein Geburtsort«! des Stifters, Suha,
b) aus der Pfarre Predassel,
e) im Gerichtssprengel Kruiuburg gebür-

tig sind.
Das Verleihungsrecht steht dem kraini-

acheu Landesausschus.se über Vorschlag des
Gemeindevorstehers und dos Pfarrers in
Predassel und des GemeindcvorsU'hers in
Krainburg zu.

23.) Die Franz Zupansche Studenten-
stiftung jährlicher 143 K 35 h, welche von
der zweiten bis inkl. achten Gymnasial-
kkusse genossen wi'vdcn kaun.

Zum Gcnasse der Stiftung sind be-
rufen :

1.) Studierende au» des Stifters Ver-
wandtschaft, sowohl männlicher als weib-
licher Abstammung;

2.) in Ermanglung solcher, Studierende
aus des Stifters Geburtsort Smokiič;

.'5.) in Ermanglung solcher, Studierende
aus der Pfarre ßfesnitz.

Das Verleihungsrecht steht dem jeweili-
gen Pfarrer von Bre.stülz zu.

24.) Die Pfarrer Franz Brulecsche Stu-
dentenstiftung jährlicher 310 K 2 h, zu
deren Genuß nur Zöglinge des fürstbischöf-
lichen Knalwnseminars Kollegium Aloysia-
num oder der fürstbischöllichen Anstalten
in St. Veit ob Laibach, während der Dauer
<!<>r (iymnasialstudien l>erufen sind, und
zwar in nach.stchender Reihensolgt;:
a) dio Söhne der männlichen oder weib-

lichen Verwandten des Stifters oder
deren Nachkommen:

b) in gänzlicher Ermanglung von Verwand-
ten des Stifters, brave Studierende aus
den Pfarren Stopitseh und Groß-Dolina;

c) andere gute Studenten tdovenischer Na-
tionalität.
D;us Verleihungsweht steht der k. k.

sj.andesregierung in Laibach zu.
Die Bewerber um eines dii'.ser Stipen-

dien halxm lx>i der Einbringung ihrer Ge-
sucho. folgende Vorschriften zu beobachten:

1.) Die Gesuche sind
bis längstens 31. Mai 1910

hei der vorgesetzten Studienbehörde (Di-
rektion, Leitung) einzureichen.

2.) Wird für den Fall der Nichtcrlan-
gung eines Iwstimmten Stipendiums gleich-
zeitig um die <!ventuclle Verleihung eines
anderen \mter einer anderen Postnummer
ausgeschriebenen Sti]>endiums eingeschrit-
ten, so ist für jedes unter einer eigenen
Postnummer ausgeschriebene Stipendium
ein lwsonderea Gesuch rechtzeitig einzubrin-
gen, wovon eines mit den erforderliehen
Dokumenten im Original oder in v i d i -
iii i e r t e r Abschrift zu belegen, die an-
deren Gesuche aber mit einfachen Ab-
schriften der Dokumente unter Angabe, boi
welchem Gesuche sich die Originalbeilagen,
bc/.w. die. vidimierten Abschriften derselben
befinden, zu versehen sind.

3.) Den Gesuchen sind beizuschließcn:
n) Geburts(Tauf)schein;
b) Impfschein;
c) Mittellosigkeitszeugnis, aus welchem

die Erwerbs-, Vermögens- und Familien-
Verhältnisse g e n a u zu entnehmen sein
müssen. Nur die mit dem Nachweise der
Mittellosigkeit (Dürftigkeit) versehe-
nen Gesuche sind steinpelfrei;

d) dic l e t z t e n z w e i Scmestralzeug-
ni.ssCj lx!zw. die Maturitäts-, Frequen-
tations- und Kolloquienzcugnisse otlcr
Staatsprüfungszeugnisse;

e) cwntuell die Nachweist» der bei einzel-
nen Stipendien angcgeln-ncn Vorzugs-
rechte, insbesondere der llcimataclicin
oder die Bürgerreehtsurkunde im Falle
des Erfordernisses einer l>esliinmten
Heimats be recht -igung otler des Bürger-
rechtes und die bezüglichen amtlichen
Matnkenscheine oder gehörig gestem-
pelten Stammbäume im Falle der Gel-
tondmachung eines ein Vorrecht be-
gründenden Verwandtschaftsverhältnis-

ses.
4.) In den Gesuchen ist, abgesehen von

den Angaben im Mittellosigkeitszeugnisse,
ausdrücklich anzuführen, wo die Eltern,
bezw. Vormünder des Kompetenten wohnen,
und ob d e r B i t t s t e l l e r o d e r e i n e s
s e i n e r G e s c h w i s t e r b e r e i t s im
G e 11 u s s e e i n e s S t i p e n d i u m s o d e r
e i n e r a n d e r e n ö f f e n t l i c h e n U n -
t e r s t ü t z u n g s t e h t , bejahendenfalls
auch, wie h o c h sich dieselbe beläuft.

Gesuche, welche nicht im Sinne des Vor-
ausgeschickten instruiert sind, sowie Ge-
suche, welche nicht im Wege der vorgesetz-
ten Ntudienbehörde oder verspätet, einge-
bracht werden, können keine Borücksichti-
tung linden.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, um 22. April 1910.

St. 9465.

Razcflas.
Od Il.tečaja Solskega leta 1909/1910

dalje se bodo podelile nastopno dijaške
ustanove:

1.) Drugo in tret je mesto dijaške usta-
nove Andreja Chröna letnih 188 K 00 h,
ki Be od G. gimnazijskega razreda zaöensi
more uživali do zvršetka bogoslovnih
lKUikov.

Pravico <lo nje uživanja hnajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega sorodütva;
b) učeči se ubogi meščanski sinovi iz

Ljubljane, Kranja in Gornjega grada.
Pravica prcdlaganja pristoji knezoškofu

v Ljubljani.
2.) Sedmo mcsto dija.ške ustanovc Jo-

žefa Gorupa viteza Slavinjskega lctnih
r>(K) K, ki s<>. more uživati na srednjih in
visokih. šolali, tcr se povija na letnih
528 K, ka<lur uživanec obiskujo visokc šole.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) dijaki sloven.ske narodnosti iz ustanov-

nikovega sorodstva;
b) dijaki slovenske ali hrvaške narodnosti

s Kranjske, štajerske, Koroške in s Pri-
morja (t. j . iz Trsta, Gorisko-Gradi-
šeanske in iz Istre), potem iz lleke in s
hrvažkega Priinorja in

c) kadar ni teh, dijaki drugili slovanskih
nnrodnosti sploh.
Pravica podeljcvanja pristoji ustauov-

niku.
3.) Pr\o mesto na noben učni oddelek

omejene dijaške ustanove Jožefe Jalen
lctnih 101 K.

Pravico do uživanja imajo:
Dijaki, ki so z ustanovnico ali njenim

niožem Simon Jalenom v sorodu in, <5e
tacih ni, pridni dijaki, kojih oee je meščan
ali kmetovalec in rojen Kranjec.

Pravica predhiganja pristoji Ijubljan-
skemu knezoskofu.

4.) Na noben učni mldelek omejena
Marije Jamnikova dijaäka ustanova. lctnih
145 K.

Pravico do uživanja imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovega sorodstva;
b) v slcdečem redu dijaki iz fare

1.) Preska, 2.) Sora, 3.) Smlednik ali
Smartno pod Smarno goro.
1'ravica predlaganja pristoji knezoško-

sijskemu ordinarijatu v Ljubljani.
5.) ilubilcjna ustanova župnika Fran-

ceta Jarca in Marije Jarc, letnih 228 K,
ki se more u/.ivati le mod gimnazijskimi
študijami.

Pravico do nje imajo:
a) sorodniki ustanovnika in
b) kadar teh ni v Ajdovici pri Zuiemperku

rojeni dijaki.
Pravica podcljevanja pristoji sedaj usta-

novniku.
(5.) Deseto mesto dijaške iLstanovc Ja-

neza Kallistra letnih 504 K, ki pričcn.ši
s srednjo Solo ni omejena na noben naučni
oddelek.

Pravico do nje imajo v prvi vrati iz
Kodnega okraja Postojna, potem s Kranj-
skega sploh rojeni, ubogi šolajoči so lnla-
deniči, in med temi imajo prednost tisti,
ki študirajo v Ljubljani.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

7.) Prvo in drugo mesto od ljudske öolo
pričcnši neomejene ustanove Matija Ko-
della lctnih 100 K, samo za ustanovni-
kove Borodnike iz his 5t. 19 in 20 v Dup-
ljah pri Vipavi.

Pravica podcljevanja pristoji ckr.de-
želni vladi.

8.) Dijaška ustanova Simona Kosmača
letnih 197 K 7 v, do katere uzitka imajo
pravieo samo potomci ustanovnikovih bra-
tov: FrančiSek, Janez, Jakob, Anton in Ur-
ban Kosmač.

Ustanova sc more uživati od ce.trtega
lctnika ljudskc sole, potem na gimnazijah,
realkah in pri nsulaljnjem uöenju do do-
sežene samostalnosti, vendar imajo gim-
nazijalci prednost.

Pravica podeljcvanja pristoji knezoäko-
sijskerau ordinarijatu v Ljubljani.

9.) Prvo mcsto na visokošolske študije
omejene Franc Kotnikove dijaške iLstanovc^
letnih 780 K.

Pravico do uživanja imajo ubogi visoko-
šolci slovcnskega materinega jezika in na-
rodnosti, ki «0 rojeni v občini Vrhnika;
kadar teh ni, visokoöolci slovenske, ozi-
roma sploh slovanske narodnosti.

V prvi vrsti so poklicani:
a) sorodniki ustunovnika;
b) slušatelji na kaki tehniški visoki soli;
c) slušatelji lunetniških akademij.

Izkljueeni so:
a) dijaki neslovanske narodnosti;
)>) Izraeliti;
c) priivo- in bogoslovci.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želnemu šolskcmu svetu za Kranjsko.

10.) Jubilejna ustanova častnega kano-
nika in dekana Ivana Novaka v Radovljici
lctnih 400 K, kate-ra se more v obče uži-
vati v knezoškolijski privatni gimnaziji v
St. Vidu (vštevši pripravljalni razred) in
slučajno v l.letniku scmeniSča.

Pravici) do te ustanove imajo:
a) sinovi ustanovnikovega brata Alojzija

in njegovih potomeev, in siwa1 že v
4. razredu ljudske sole, če so gojenci
M'avijanisca, in, ako bi jih no bilo mo-
goče sprc jeti v zavod bv. Stanislaja tudi
na katerikoli soli, dokler ostanejo go-
jenci Jlarijariišča;

b) ako teh ni, dm»i sonxlniki ustauov-
nika';

c) č<*, tfh ni, dijaki, kateri so rojeni v
zupn'iji Radovljica, Mošnjc, Kočevje,
Smlednik in Dole pri Litiji in Icatenh
stariši tarn kot domačinci stalno atanu-

Pravica podeljevanja pristoji sedaj usta-
novniku.

11.) Prvo mcsto Jožef Rozmanove di-
jaške ustanove letnih 127 K, katero sc
more uživati <xl ljudske sole dalje tlo kon-
čanih gimnazijskili in realčnih, ter vseuči-
liščnih Studij.

Pravieo do te ustanove imajo:
a) dijaki, ki .so potomci ustanovnikoyih so-

rojencev Janez llozman v Ljubnem, Ka-
tarina omož. Vester v Zslgorici, Marija
oinož. Voglar v Naklem in Jera omož.
Prosen v Naklem;

b) ce teh ni, dijaki iz župnije Ljubno, TJCSO
in Breznica;

c) če teh ni, dijaki iz fare Trebno, iz vasi
Tihaboj (fara Sv. Križ pri Litiji) in iz
vasi Zabrdje (fara Mirna);

d) dijaki iz Kranjskega sploh.
Pravica predlaganja pristoji knezoSko-

fijskemu ordinarijatu v ljubljani.
12.) Na študije v knezoäkonjski gimna-

ziji v St. Vidu nad Ljubljano (vštevši pri-
pravljalni razred) omejena jubilejna di-
jaška ustanova prošta Janeza Evang. Sa-
jovica letnih 440 K.

Pravico do te ustajiovc imajo pridni
in vrcdni učcnci omenjene gimnazije v sle-
dečem redu:
a) katoliški sinovi potomeev ustanovni-

kovih sorojencev Josip, Matevž, Marija.
omož. Sitar, Ursula omo?.. Udir, Jera
omož. Piks in Marijana omož. Jereb;

b) dijaki iz daljaega ustanovnikovega so-
rodstva;

c) dijaki, ki so rojeni v sari Senčur pri
Kranju, Slavina ob Pivki in Sv. Križ
pri Litiji.
Pravioa podeljevanja pristoji sedaj usta-

novniku.
13.) Na studije v knezoskofijski gimna-

ziji v Št. Vidu nad Ljubljano omejena jubi-
lejna dijaška ustanova župnika Ignacija
šaleharja letnih 240 K.

Pravico do nje uživanja imitjo katoliski
gojenci navedenega zavoda v sledecem
rcdu:
a) borodniki ustanovnika;
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b) öe teh ni, ubogi v župniji St. Rupert ua
DolenJRkem rojeni dijaki;

c) laki iz župnijo Trebelno (Goren ji Mo-
kn>nog);
d) taki iz župnije Dole; pri Litiji;
ft) taki iz župriije Dolenja vas pri Ribnici.

rravica podeljevanja priatoji aedaj iista-
novniku.

14.) Tretjo mesto dijaisko ustanove Jo-
žefa Schlakarja letnih 199 K, ki ni ome-
jena na noben učni oddelck:

Pravieo do njo imajo:
a) sorodniki ustanovnikovi;
b) v Kamn'iku rojeni mladeniei;
c) blagonravni uhogi dijaki uploh.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
žclni vladi.

lo.) Na nolwdnn učni oddelek omejena
Andrej Schurbijeva dija.ška iwtanova letnih
50 K 15 v za uee-nee in dijake iz sledeeih
rodbin: Franco Vavpctič, Milui Schur bi in
Jurw-z Sluga iz Podgorja. pri Mekinjah.

I^roviea podeljevanja pristoji c. kr. dc-
želni vladi.

16.) Drugo, štirinajsto in dvaindvaj-
seto niesto letnih 100 K na noboden nčni
oddelek o me jene Janez Stampfljeve dijaske
ustanove.

Pravieo do teh iiatanov iinajo dijaki,
katerih matarin«ki jezik je nomski in ki
so obenem kočcvski dcželni Hinovi, to je
ki pripudajo koeevnki /emlji A polncm ob-
segu nekdanje vojvodino Koeovje, in .sicer:
a) dijaki na viajih noniHkih učilinčih (VSP-

učUiHČih, tehničiiih visokib žoliih, na
viHoki šoli 7/j. zcmljodolstvo itd., iz-
vwmzi ttiologiena iKiilisf-a);

b) dijaki na noin.škili wodnjih solah in
uiiUiljiseih;

c) dijaki na new skill »olah ZJI gozdarstvo
in poljodelstvo;

d) ddjaki na ncmskih olwtnilv .strokovnil.
î olah.
l*ravica pitxi.la^anja ]>rJHU>ji m<w1neiuu

občinskeinu za»stopu v Ko«»vju.
17.) I*rvo mesto, ki ni omejeno iia noben

naučni oddelok in izključno za deklice do-
ločeno, na dobo twimontiuiske odgoje oino-
jono Lroij« me.sto II. dija.škn ustanove
Maksa Henrika pi. Scarlichija lctnih po
:U3 K.

J^avico do nj« uživanja imajo ucenkc iz
rodbin ApfaJtrer, Cirim.schitz, TanfTerer,
llranilovich, ki HO iz rodu Sfiinoni«jv, po-
tem llohenwart, lliusp, W«rncker, Gandini,
Gall, Sokhali, Hallerstcin in Uöller.

l*ravico prodlaganja izvr&uje kranjski
dcželni (XIIMW.

18.) Dijai5ka uatanova Janeza Andreja
pi. Steinberga lotnih 240 K za »orodniki; iz
rodovinc Stcinlx^rg in ka<kir t<'h ni, iz ro-
dovin« Gladieli, ki HO uče v Gradcu all
na Duriuju.

l*ravica prcnUaganja priwtoji ta čaa
Konštantinu vitczu Steinberg, župniku v
Zwickenborgu na Koroäkcm.

19.) Di'ugo mesto na noben ucni od-
deJek omejeno Ivan Thaller pi. Neuthalove
dijasko Uhtanovc letnih 51 K (il v.

Pravico do te ustiinove imajo:
a) dijaki iz sorodstva ustanovniku in nje-

govc Boproge Marije rojone Powarettij
b) ako toh ni, ulwgi dijaki sploh.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr.de-
žcini vladi.

20.) Dijaška ustanova Janeza Jošta
Weberja letnih 237 K, ki se more uživati
samo v IV., V. in VI. gimnazijukem raz-
redu.

Pravica do nje imajo nl)ogi mcSuanski
sinovi iz Ljubljana.

Praviea predlagunja pristoji mestnemu
jnagiwtratu v Ljubljam.

21.) Prvo meslo dijaske ustanove Jo-
žefa Supina letnih 211 K 20 v, ki ni ome-
jona na noben naučni oddelek.

l*rjivico do nje imajo:
a) dijaki iz ustunovnikovega Horodstva;
b) dijaki iz fare CrimC«;
e) dijaki iz vaai Grad (fare Cerkljanske);

d) dijaki iz Ccrkljanske fare.
Pravica podeljevanja pristoji Jjubljan-

skfimu knezoskofu.
22.) Prvo mesto od prvega razreda

gimnazije ali kake enakoveljavne sole na
nobeden uf;ni oddclck omejene dijaako usta-
nove Gašperja Sušnika letnih 305 K 31 v.

Pravioo do nje imajo dijaki iz ustanov-
nikovega Borodatva in imajo v tern slučaju
fjorodniki i/. moakega rocUi (Suänik) pred-
nost, in če teh ni, dijaki kateri BO rojeni
a) v rojstnem kraju ustanovnika (Suua)i
b) v župniji Predoslje;
c) v okoliäu okrajnega sodisča v Kranju.

IVavica podeljftvanja pristoji kranj- ,
gkomu dcželnemu otlboi-u na pn.̂ dlog župana '

in župnika v IVedosljah in župana v
Kranju.

23.) Franc ZupanoTa dijaska ustanova
letnih 143 K 35 v, ki se more uživati od
druzega do vštctega osmega gimnazijskega
razreda.

I'i'avico do nje iinajo:
1.) dijaki iz ustanovnikovega. sorodstva

moškega in ženskega r(Klu;
2.) ako teh ni, dijaki iz ustanovniko-

vega rojstnega kraja Smokuč;
3.) dijaki iz župnije Breznicsi.
Pravieji podeljevanja pristoji župniku v

Breznici.
24.) Župnika Franceta Bruleca dijaSka

UHtanova letnih 310 K 2 v, katero more jo
le uzivtiii gojenci Alojzijovis&i, oziroma
kiwwMkoiij.skih Ziivmlov v St. Vi<lu nad
Ljubljajio v dobi gimnazijskih .študij, in
sioer v sledečem redu:
a) sinovi moiükih ali zen.skih soix>dnikov

uatano\aiika, ozii'onui njih jx>tomci;
b) ee sorodnikov lustanovnika ni, pridni

dijaki iz faro Stopiče unxl Velika Do-
lina;

c) dnigi pridni dijaki slovenske narod-
nosti.
l*raviea podeljevanja pristoji c. kr. do-

želni vladi v Ljubljam.
l̂ xxsivci za kate.ro izmed. teh iistanov

so, morajo pri «vojih pro.šnjah ravnati po
itastopnih. pixxlpitiih:

1.) I*roKnjei je vložiti
najkasneje do 31. maja igio

pri }»red.stojnein naučneni oblastvu.
2.) Kadar kdo prosi za slučaj, da se

mu ne jKxleli dolo«Vna uwtanova, obenem
tudi za eventiuilno jxxlelitev kakšne druge,
pod drugaeno zaporedno žtevilko ražpisane
ustanove, mora za v.sako pod drugaeno za-
poredno številko razpisiino ustanovo pravo-
časno vložiti posebno prošnjo; eni proisnji
je priložiti potrebne llstine v izvirniku ali
pa v p o v e r j e n i h prepisih, druge prosnje
pa je opremiti z nuvadnimi prepi»i ILstin
t«;r navesti, kateri prtwnji so priložene iz-
virne, oziroma pov<'rjene Ustiiur.

3.) Prosnjam je pride j at i:
a) roj.stni (kr.stni) li.st;
b) potrdilo o eepljenih kozah;
e) ubožno izpriöevaJo, iz katerega se dado

pridobitne, imovinßke in rodbinske raz-
mero n a t a n k o posneti; samo proa nje

'/. dokazanim uboštvom so kolka pronte;
d ) p o H l e d n j i d v e s e m c s t r a l n i

i z p r i e c v a l i , oziroma zrelostna,
obiskovalna, kolokvijska izpriecvala ali
izpriüevala o prebitih državnih iz-
ku.šnjali;

e) ewntualna dokaziLi pri posanxeznih
ustauovali navedenih prcdnostnih pra-
vie, zlasti domovinski li»t ali li&tino
o mešeanski pravici, kadar se zahteva
dolooena domovinska upravieenoat ali
meacanska praviwi in dolične matične
liste- ali pristojno kolkovane rodovnike,
kadar se kdo opira na sorodstvo, ki ute-
meljuje prwinost.
4.) V proanjah je, ne glede na navedbe

v ubožncm listu, tudi izrcčuo povedati, kje
skinujejo starši, oziroma varuhi prosivčevi,
in ce p r o s ' i v c e a l i k d o i z m e d n j e -
g o v i h b r a t o v i n « e a t e r u ž i v a
k a k a n o d r u g o u s t a n o v o ali j a v n o
p o d p o r o in v pritrdilnem primeru, k o -
1 i k o znasa ta ustanova ali podpora.

Proanje, ki niso v zmislu zgoraj nave-
denih predpi.sov oj>remljene, kakor tudi
prošnje, ki niso vložene po j)redstojnem na-
uencm obla.stvu, ali ki se prepozno vlože,
se ne morejo jemati v poštev.

C. k r (JezeliiH v I ad 11 7.21 Kranjnko.
Ljubljana, dne 22. aprila 1910.

(1796) g. 0 I I I4U8/15 ox I91ft.

OundmachllNlV
Ver Tabalsubuerlag in Neudorf gelangt

im Wrgr dor öffentlichen zwnturrenz znr Ac^
fctznng, Tersclbe darf nnr anf seinen: bisherigen
Anfstellnngsftunktc Haus Nr. 14, dann in drn
Hänfern 1, 15), 16, 18 und ^(1 in Vendors,
bcziehnngsweife in einein andern geeigneten
Hanse in mnnittclbarer Nähe des bisherigen
AufslellnngspuntteS auvgei'lbt werden.

Der Tabatjnbuerlag ist dem Tnbakhaupt-
verlage in Zirtilitz znr Tabatmatrrmlfassung
zugewiesen und hat dernlalen 20 Tadattrafitan
ten zu approuisivnieren.

<Der Tadatsubverlag ist mit einer Vcrlags-
trasik uerbnnden. Ter Illhabcr dieses Geschäftes
ist zur Führung der Stempelmarlen von 1 u
bis inkl. lU lv, der Wcchselblantettc von 10 i>
bis inklusive ^ K und der gestempelten Eisen«
bahnfrachtliriefc zn 2 !> und 10 !. verpflichtet,
zum iUerfchleiße der übrigen Oebühreuwert.
zeichen aber berechtigt, ferner zum V^schleiße

der Postwertzeichen berechtigt.

I n dem einjährigen Zeiträume vom 1. April
190'.) bis 31. März 1910 wurde fiir diesen
Verlag Tabakmateriatc im Werte von 19.519 Iv
99 n, beziehungsweise im Gewichte von
4718 057 Miogramm bezogen.

Ter Trasitantengewinn in der Verlags^
trafik betrug während dieser Zeit 362 Iv 5 l i,
der Nbsa<) an Wertzeichen des Gebührengefälles
697 lv 70 I i ; für den .Acinverschlriß legerer
Wertzeichen wurde dem Verleger eine Provision
im Betrage von 10 i< 44 l> zugute gerechnet.

Tie Wertzeichen des Oebüyrengl'Mcs sind
beim t. t. Etcueramte in Laas zu sasseit.

Dir mit der Verlagoführung verbundenen
Fracht- und sonstigen Auslagen hat der Ver-
leger zu tragen.

Tic Osfcrtstellung hat im Sinne der Ver°
ordnung über die Errichtung und Vesetzung
der Tabalvcrläge und Tabaktrafiken und auf
Grundlage der Vorschrift für die Tabatuerlegcr,
beziehungsweise hinsichtlich der Verlagstmsik
im Sinne der Vorschrift für die Tabaktrafikauten
zn erfolgen.

Diese Vorschriften llwnen bei den Finanz-
behörden I. Instanz und den Finanzwach-Kon-
tiollbeziiksleilungen eingesehen und bei ersteren
gegen jkostenersap bezogen werden. T>ie vor-
gedrucktcn Ofserlformularien sind bei den
Filianzbehürocn 1, Instanz nnd bei den Finanz-
wach-zl'ontrollbcziikslcitnngen tostcnsrei er-
hältlich.

I m Falle der Vcansprnchnng einer Ver-
lagsftrovision ist dieselbe dnrch Angabe des
Iahresbetrages des begehrten Provisionsftan-
schales auszudrücken.

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen
Drncksorte zu verfassen und bis längstens

15. J u n i 1 9 1 0 ,
vormittags 1 ! Uhr, bei dem Vorstände der
Finanzdirektiou in Laibach versiegelt zn über-
reichen.

Das Vadium beträgt 100 X und ist beim
k. k. Steneramte in Laas oder beim t. f.
Landeszahlamtc in Laibach zn erlegen.

Offerte, in welchen nicht die Verpflichtung
zur Verlagsführnng ohne räumliche Verbindung
mit einem Gewerbe enthalten ist, finden teine
Berücksichtigung. Die Verlagstrafik dagegen
kann mit einen» Gewerbe räumlich verbunden!
geführt werden. Kullellivanbotc und Offerte!
juristifcher Perfonen tünnen nicht berücksichtigt
werden.

K. k. Filmnzdircktion.
Laibach am 29. April 1910. ,

Auszug
auS der Verordnunff, liellcffcnd die Errichtung
m«d Vcfeftung der Tabalverläue n«d Tabal«

t'afilc».

8 4. I n der Konlurskundmachunss wcr-
dcn die faktischen Verschlcihcrllebnisse für
die Iehtabn,claufeucu zluölf Vionate, jedoch
ohne irgend welche Haftung für deren
Eintreffen in der Zukunft bekanntgegeben.

H 5. Jeder Offerent hat zu erklären:
1.) dah er sich den jeweilig geltenden

Vorschriften für die Tabaluerleger und den
Vorschriften für die Tabaltrafilanten, so-
wie den im Nahmen dieser Vorschriften
ergehenden Wcisuugcn der Verschlciszbe-
hürde unterwirft ;

2.) in welchem Hause und in welchen
Lokalitäten er den Verlag und insbesondere
die Verlagstrafik auszuüben gcdeukt;

3.) ob er den Verlag selbständig oder
in Verbindung mit einem Gciucrbc führen
werde, eventuell welcher Ärt dieses be-
werbe ist, und ob er die Verpflichtung zur
vollständigen räumlichen Trennung des
Verlages oder doch der Verlagstrafik von
dem Gewerbe übernimmt;

4.) ob er oder Personen, welche mit
ihm im gemeinschaftlichen Haushalte leben,
bereits einen Tabalvcrlag oder eine Tabak-
trafik führen oder geführt haben, eventuell
das; bei Erlangung des angestrebten Ver-
lages die Offertstcllung zugleich als Kün»
diguug des bisher bcsorgleu Tabakvcrschleih'
geschäftcs zu betrachten ist;

5.) welche Bezüge er beansprucht;
6.) das; er mit seinem Anbote sechs

Monate vom Tage der Offcrleröffnung an
im Worte bleibt.

§ 6. Die Angabe der beanspruchten Be-
züge hat zu erfolgen:
il) im Falle der Beanspruchung einer Ver-

lagsprovision, uud zwar bei der Bewer-
bung um einen Tabak-Hauptvcrlag in
einer Stadt mit mehreren Verlagen
oder um einen Tabat-Subvcrlag durch
Bezeichnung des jährlichen Provisions-
pauschales, dagegen bei der Bewerbung
um einen anderen Hauptvcrlag durch
Augabc des Prozentsatzes der Provision
(8 2 ) ; .

1i) wenn lein Provisiousauspruch erhuben
wird, durch Erl läruug des Verzichtes
auf ciue Tabaklicrlagsprovisiou uud
eventuelle Namhaflmachung des Iahres-
betrages der angebotenen (Ncwinnrück-
zahluug von der Vcrlagstrafit (8 2, " ) ;
§ 7. Jeder Offcrcut hat ein Vadium

zu erlegen, dcfscu Höhe mit mit zirka ein-
halb Prozent des Jahresumsatzes in emrm
abgerundeten Betrage bestimmt uud in der
Kundmachung bekanntgegeben wird; das°
selbe lauu iu Barem oder iu einem nicht

vcrlosbarcn pupiNarsichercn Wertpapic^
bei deu in der Kundmachung angeführte»
Kassen erlegt werden. ^..

Das Vadium verfällt zugunsten o«'
Ärars, wenn der Offerent innerhalb oe
sechsmonatlichen Frist, binnen welcher "
im Worte zu bleiben erklärte, von semcvl
Anbote zurücktritt, oder falls derselbe "
ohne Rücksicht auf diese Frist — nach r ^
zeitiger Anuahmc sciueS Offertes dcn « ^
lag nicht vorschriftsmäßig am bestimmn"
Tag übernimmt. „ , . ..

§ 8. Tcm Offerte sind folgende Velegc
anzuschließen: ^.

1.) die Kassaquittung über daS erlege
Vadium; <

2.) ein die erreichte Grotzjährigkcit na»
weisendes Zeugnis;

3.) ein Nachweis über den Besitz dc/
österreichischen Staatsbürgerschaft, ^ ^
hungsweise über die HeimatszuständigM-
in eiuer Gemeinde der im Ncichsrate v«n'
trcteucn Königreiche uud Länder;

4.) ein obrigkeitliches, spätestens o°'.
zwei Monaten ausgestelltes WohlverlPl
tuugszeugnis;

5.) eiue Liuearslizzc der Lokalitaten.)"
welchen der Verlag ausgeübt werden UM-

8 9. Die Erüffuung aller rechtzeitig ein-
gebrachten Offerte erfolgt geuau zu "c>-
iu der .Kundmachung als Ilberreichungs^r
miu angegebenen Stunde durch den Lcitc
der Finanzbchörde erster Instanz.

Dem Offercnten ist die Anwesenheit v<
Eröffnung dei Offerte gestattet.

Das über die Offerteröffnung aufä"
nehmende Protokoll hat auher der Äonsta
tlcrung des formellen Vorganges elnc"
übersichtlichen Auszug aus den Ci-klärungen
der Offcicntcn (8 b. Punkt 2 und 0) 5"
enthalten.

Nach Schluß der Verlesung lind t">
Offerte der in Betracht kommenden Velvc^
bcr unter Nückbehaltung ihrer Vadialqmt'
tungcn an die Finanzwachkontrollbc^
zirkslcitung zur Erhebung über die « ^
Hältnisse der ^treffenden Offercnten uno

, über die Eignung der von ihnen bezeichn^
i ten Betriebslokalitäten zu leiten.

§ 10. Die Vergebung dcS Verlage? er'
' folgt auf Grund des Resultates diese,. ^

Hebungen nach Ausscheidung der nicht an»
nehmbaren Offerte (ß 11 und 12) an de«
Bestbieter.

8 H . Als zur Allnihme ungeeignet f in"
zu betrachten die Offerte:

1.) von Personen, welche nach den bür-
gerlichen Gesetzen nicht vcrpflichtungsfahla
sind oder denen die frci l Verfügung üv^
ihr Vermögen nicht zusteht;

2.) von aktiven Hof. und Stcmtsde
dicnftetcn;

3.) von Ausländern;
4.) von Bewerbern, welche wegen eine»

Verbrechens, oder wegen der Übertretung
des Dicbstahls, der Veruntreuung, bcr
Teilnahme an denselben, oder des Vctru
gcs verurteilt worden siud, insoferne d«c
Rechtsfolgen dieser Verurteilung im Sinnc
des Gesetzes vom 15. November 1867, N. G-
B I . Nr. 131, noch fortdauern, oder welche
wegen eines dicfcr Delikte sich in ftra^
gerichtlicher Untersuchung befinden;

b.) von Personen, welche wegen
Schleichhandels, wegen einer schweren M '
fällsübertretuug oder wegen einer übe^
trclung der zum Schutze des Tabakmono-
pols bestehenden Gesetze verurteilt wordc"
siud, iusofcrnc vom Zeitpunkte der Strap
vcrbüßung uoch nicht drei Jahre vcr^
strichen sind, dann von solchen, wel«^'
wegen eines dieser Delikte in gcfällsftrai'
gerichtlicher Untcrsuchllng stehen;

6.) von Personen, welchen wegen naa>
lässiger Geschäftsführung ein Tabakverlag
oder eine Tabaktrafik strafweise entzogen
worden ist;

7.) von Personen, von welchen einc be-
friedigende Geschäftsführung nicht crwa»
tet werden kann;

8.) von Personen, welchen ein für dic
rationelle Lagerung und Konservierunss
der Tabalfabrikatc vollkommen geeignete-'
Lokale nicht znr Verfüguug steht;

9.) von Tabakbcrlegcrn und Trafikan-
ten, oder mit solchen im gemeinsamen
Haushalte lebenden Personen, insofcrnc
nicht durch die abgegebenen Erklärungen
sichergestellt ist, daß es sich nur um eine"
Wechsel, nicht um die Kumulierung der
Tabalverschlcihgeschäftc handelt.

8 12. Als nicht annehmbar haben fel '
ncr zu gelten:

1.) verspätet eingebrachte Offerte;
2.) Offerte, welche rücksichtlich der M c

der m'.gcsvrocheneu Provisionen oder d».
angebotenen Gewinnrückzahlung keim
präzise Angabe, sondern etwa nur eine «M^
zugnahme auf andere Offerte euthaltcn;

3.) Offerte, welche nicht alle vorac>
schricbencn Erklärungen enthalten (8 ' 'v
welche nicht vorschriftsmäßig belegt pn
>8 8), welche der Kundmachung nicht cm
sprechen, oder welche Korrekturen (>^"?.^
ruugen) enthalten, iusofernc diese M a ^
gcl nicht binnen einer kurzen, von ,^,
Finanzbchördc erster Instanz a l l c n f " ^
cingeräumteil Fallfrist behoben werden-
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St. B. II. 1408/15 iz 1. 1910.

Itazglns.
"°^zaloga tobaka v Novivaßi se podeli

f w ™ Jarnoga pogajanja. Ista so sme oskr-
Ta t l ^ "a doaedaujem meatu v biši št. 14,

potem v hižah St. 1, 15, 1(5, 18 in 40 v Novi-
v
 81» °2irotna tudi v kteri drugi Rposobni hiäi

neposredui bližini sedaujega inesta.
Ista jo odkazana v dobavo tobačnega

«avenjaia glavni zalogi tobaka v Cirknici
ink"?* z a 8 ( 1 ( l ai preskrbljevati 21 prodajalcev
woaka (trailkantov).
traSb g a t o k a k a i e z v e z a n f t z založno
•!*".°- Imotclj to prodajalne mora na prodaj

j. 1(J h do 2 K in kolkovne železniško vozne
V s ,P° 2 h in 10 1), smo prodajati pa tudi

e arugft pristojbinske vreduosti; daljo sme
P 0 ( l aJati pogtne vrednostno znamke.
3 1

 v enoletnej dobi od 1. aprila 1909 do
t V*°arca 191U prejelo so je za to zalogo
oDâ nega materijala v vrednosti 19.519 K
a«> oziroma ua teži 4718057 kilogramov.

v yobifek trafikanta v založni traiiki
r £ B a l je v tem času 302 K 5 h, raz-
^avanjo pristojbinakih vrednostnic 697 K
na A Z a ra/'Pr°dajanje označenih vrednosti

. «robno so jo založniku na koriBt pri-
8toV O p r a v n i n a v 2"esku 10 K 44 h. Pri-
j Jkinuko vrednostnico so imujo pri c. kr.
uavfcanji v Ložu prejeniati.

, K °2 n e ' u ^rugo atroškc, združono z
8«rbovanjom zalogo, ima trpeti založnik.

0 Ponudbo jo napraviti v umislu narodbe
t r>1^Bovitvi in podelitvi tobačnih zalog in
He ' n n a P°^a(?' predpisov za tobač-
,y 2aJ°žnikc, oziroma glede založno trasike

Zn»»8lu predpisa za tobaene trafikante.
* Ae predpiso more so pregledati pri
B t

 a ^nih oblastvih I. instance in pri fiuaučne
iih. Pre8lotlnih okrajnih vodstvih in so
sir i1110*0 t u t u pri prvoimenovanib dobiti
za P°vračilu stro&kov. Predtiekani obrazci
0>.P0lJudbo dobe se brezplaeno pri finančnih

laatvih prvo instance in pri sinančne straže
*"regledniU okrajnih vodstvih.
j Ako so zahteva založniška opravnina,

e c i BO ista po letnom zuessku zahtevanoga
P«wniäkega pavfiala.

^ , *°nudbo naj se spišejo na predpisani
«ovini in naj so najkasnoie

do 1 5. j u n i j a 1 9 1 0 ,
j^P°ludnom 11. ure, vlož6 zapečateno pri
jj^!8*0J»iku finančuoga ravnateljstva v Ljub-

c If ̂ a r ^ ' n a znaŠa 100 K in je položiti pri
Sel ^ a v ^ a r i J i v Ložn ali pa pri c. kr. do-

"* plačiluem uradii v Ljubljana
1 Pouudbe, v katerih BO no obljubi oskr-

, Taojo zalogo broz prostorno zvezo s kakim
^ftorn, go no jernljo v poštev. Nasprotno
_ Pa Bme založna trafika izvr&evati pro-
Wrno zvezana 8 kako obrtjo. Na skupno

f siUdbo in punudbo jurističnih oseb se no
t o «ziralo.

"• kr. finaneno ravnateljstvo.
Ljubljana, dno 29. aprila 1910.

Izpiuek
jl^kaza glede ustanovitve in pode-

V e tobačnili zalog in tobačnih
trafik.

fat • *' ^ r u zS^ a 8 U Po&J1JailJ naznanijo se
Ktični vspehi prodajc za zadnjih dvanajst

„ sccev, ne da hi ae pa, kako jamčilo za
^ tudi za lKidocnost.

* 5- Vsak ponudnik ima izjaviti:
M da se podvrže vsakratno veljavnim
Jipisom za zaio/.nikc tobaka in predpisom

ki ^ a C n e trafikante, kakor tudi določlmm,
ä»i , i*n oblastvo v okviru teh predpleov^ a l o ;

*•) v katerej hisi in v katerih prostorih
U-« r a va oskrbovati zalogo in powebno za-
°2li0 trafiko;

^ 3 0 ali bo oskrboval zalogo samostojno
THT Ž T° Z ' 8 kakim obrtora, eventualno kak«
^jjj^j« ta obrt, in ali prevzamo obveznost,

f>o popolnorna prostorno ločil zalogo ali
a l »aložno trafiko od obrta;

ž »r' ^ oskrbuje on, ali osebe, koje živc
. Jim v Bkupncm gospotlarstvu, že kako
jo^" 1 1 0 r<uxi°go ali tobačno trafiko, ali so
ej ?°. oskrbovali, eventualno, da se ima, v
i ^ J U , da dobi zalogo, za katero BO po-
^ ^ J 0 ' ponudba smatrati obenem kot

P v̂ed dosedaj o«krbovane prodaje tobaka;
!*•> kako prejomke zahteva;

w ^ ' da ontane glede Bvoje ponudbe šest
to

 (*v od dneva, ko se ponudba otlprc,
^ 0 " bcBedo.
i^jj *• Izjava o zahtevanih. prejemkih sc
•tj\ ^S^diti:

. ° Re zahleva opravnina otl zalog«, in
«er: p rj pogajanju za tobacno glavno

(
a ° 8 o v meatu z več zalogami ali zii

^ttono podzalogo z oznacenjem letnega
Pra\iiii18itCga pavsala, pri pogajanju za
"•ko drugo glavno zalogo pa z ozna-

^ ) nkiBTn ^sto^kst opravnine (§ 2.);
, ° se ne zahteva opravnine, z izjavo,

Be opravnini od tobačne zaloge od-
V e l n z eventualnim imenovanjem let-

*8 a zneska, kojoga hočc od dobieku
/* „ Z u '°ine trafike nazaj placevati(5 2. a).

§ 7. Vsak ponudnik ima položiti varšeino,
koje znesek se določi 8 približno pol odstot-
kom letnega razpečanja v zaokroženeni
zncflku in kateri se nay.nani v razglatm;
iata se more plačati v gotovini ali pa v
vTednostnih, neizžrcbnih, airotiiiHko-varinh
papirjili in «e more položiti pri blngajnah,
v ra.zgla«u navedenih.

Vaiščina zapade v korist erarju, ako po-
nudnik od ponudbe v teku Se&tincoečncga
roka, v katerem HC je z;ivc74il ostati mož
beseda, odpade ali pa ako — ne glede na
rok — po pravočasnem vaprejetju njegove
ponudbe ne prevzame zalogo pravilno mi
določen dan.

§ 8. Ponudbi je treba priložiti nasledn je
izkaze:

1.) blagajnično pobotnieo o položenoj
vartičini;

2.) Bpričalo, dokazujoče doaeženo polno-
letnost;

3.) dokazilo avstr'ijekega državljanstva,
oziroma doiuovinske pristojnoati v kako
občino v državnein zlx>ru zastopanih kralju-
vin in dežel;

4.) oblastveno, najkaBneje pred dvenia
meaeeema izdano spriCalo o zadržanju;

5.) linearen črtež prostorov, v katerih
so ima oskrbovati zaloga.

§ 9. Odpiranje vjjeh pravocasno vložcnili
ponudb vrai m točno ob uri, ki HC je v
razglasu kot termin za vložitev naznanila,
po voditelju sinanenega oblastva prve in-
stanoe.

Ponudnikom je dovoljena prisotnost pri
odpiranju ponudl).

Zapisnik, ki se sestavi o odpiranju po-
nudb, ima obsogati razun konstatiranja for-
malnega postopanja pregleden posnctek i/.
izjav ponudnikov (§ 5., točka 2. in 5.).

Po koneanem prebranju nc ponudbe pro-
ailoev, na koje &v jemlje ozir. po obdržanih
pobot)iicah o varačinah vpošljejo finaučne
straže pregledncmu okrajnemu vodstvu, da
poizve o razmerah dotičnih ponudnikov in
o pripravnosti prostorov, koje so oznacili
za twkrbovanje.

§ 10. Zaloga sc odda na podlagi vspelia
teh poizvedovanj, odstranivsi ponudbe, koje
se n«; morejo vsprcjeti (§ 11. in 12.), naj-
boljšemu ponudniku.

§ 11. Za vsprejetjc neprimernimi
smatrati so ponudbe:

1.) od ost!l>, koje se po državlj an skill
zakonih ne morejo zavezati ali koje s
svojiin preinoženjen ne smejo prosto raz-
polagati;

2.) od aktivnih državnih Bhižobnikov;
3.) od inozemcev;
4.) od proailoev, koji so bill obsojeni

radi kakega hudodelslva ali radi prostopka
tatvine, poneverjenja, udeležbt> istih, ali
goljuflje, v kolikor pravni nsusledki te ob-
sodbe v zm'islu zakona z due 15. novembra
1807 (drž. zak. št. 131) še trajajo, ali ka-
tere so v kazenski preiskavi radi kakega
teh zločinov;

5.) od oseb, koje so bile obsojene radi
tihotapstva, radi kakega težkega dohodar-
stvenega prestopka ali radi prestopka Zii-
konov, ol>stojeeih v varstvo tobačnega mono-
pola, ako od prestane kaznl niso Se potekla
tri leta, dalje od istih, ki so v dohodar-
stveno-kazenski preiskavi radi kakega teh
prestopkov;

C.) od oseb, kojim se je zaloga tobaka
ali trafika potorn kazni odvzela ra<li ne-
marnega poslovanja;

7.) od oseb, od katerih se ne more pri-
čakovati povoljno poslovanje;

8.) od oseb, kojim ni na raapolago za
umno flkladanje in obranjenje tobačnih iz-
delkov popolnoma primeren prostor;

9.) od založnikov tobaka in trafikantov
ali od oseb, ki žive ž njimi v skupnem
gospodaxstvu, v kolikor ni po oddanih iz-
javah zagotovljeno, da se gre saino za. pre-
menitev, ne pa za kopieenje prodajalnic
tobaka.

§ 12. Za vsprejetje neprimernimi sma-
trati so dalje:

1.) prepozno vložene ponudbe;
2.) ponudbe, v katerih niso glede na za-

htevano opravnino, ali na ponudeno vrnitev
dobička izraženi doloeni podatki, marvec le
oziri na druge ponudbe;

3.) ponudbe, v katerih niso izražene vse
predpisane izjave (§ 5.), katere niso pra-
vilno z izkazi previdene (§ 8.), katere raz-
glaflu ne vstrezajo, ali v katerih so poprave
(izatruganji mesta) — v kolikor se ti ne-
doBtatki nc odstranijo v kratkem od finan-
čne oblasti prve instance morcbiti dolo-
čenem zapadnem roku.

(1801) 3 - l Z. 11.312.

Iassdvcrftachtung.
Es wird hiemit ,̂ ur allssemrinen Menntllis

ssebrackt, daß die Jagdbarkeiten h^^ («emcin«
den Malgern. Neifixtz und Videm für die
Dauer, von 5 Jahren im Wea.c drr öffentlichen
Lizitation »oerden verpachtet werden, und zwar:

1.) Die Jagdbarkeit drr Gemeinde Mal.
gern am

' N . M a i 1910

mit dem Veginne um 10 Nhr vormiltasss bei
der k. t. Vezirlshauvtinanilschaft in Oottschce für
die Zeit vom 1. August 19>0 bis 31. Ju l i 1915.'

2.) Die Jagdbarkeit der Gemeinde Rcifnch
am 17. M a i 1 9 1 0

um 2 Uhr nachmittags in der Gemeindcianzlei
in Neifniy für die Zeit vom 1. Februar 1910
bis 31. Jänner 1915.

3.) Die Jagdbarkeit der Gemeiude Videm
am 8. J u n i 1910

mit dem Beginne um '/,11 Uhr vormittag»
in der Gemeindelanzlei in Großlaschitz für die
Zeit vom 1. Jul i 1910 bis 30. Juni 1915.

Die Lizitationsbedingnisse können Hieramts
eingesehen werden.

lk. l. Bezirlshauptmannschaft Gottschee, am
8. Mai 1910.

St. 11.312.

Lovaka dražba.
S tem se dnje na sploäno znanjo, da so

bodo oddali v zak up potom javne dražbe za
dobo petih let lovi v selskih občinah Mala
üora, Itibnica in Videm, in Bicor:

1.) Lov občiuo Mala Gora dno
31. maja 1 9 1 0 ,

s začetkom ob 10. uri dopoldne, pri c. kr.
okrajnem glavarstvu v Kočevju, za čas od
1. avgusta 1910 do 31. julija 1915.

2.) Lov občine Ribnica dne
17. maja 1 9 1 0 ,

s začetkom ob 2. uri popoldne, v občinski
piaarni v Kibnici za čas od 1. svečana 1910
do 31. prosinca 1915.

3.) IiOV občino Videm dno
8. j u n i j a 1910,

ob */,! 1. uri dopoldne, v obcinßki pisarni v
Vel. Laščah, za čas od 1. julija 1910 do 30. ju-
nija 1915.

Zakupne pogojo se lahko tuuradno vpo-
gleda.

C. kr. okrajno glavarstvo Kočevje, dne
8. maja 1910.

Edikt.
Wider H. Richard Onderta, Kauf-

mann, znletzt in Fehcregyhaza wuhnhaft,
als erbserklärter Testamentserbe nach
Frau Luise Gräfin Haller von Haller-
stcin, dessen Aufenthalt uubetannt ist,
wurde bei dem k. t. Üandcsgerichte in
Laibach vun I d a Reichcnauer in Laibach
durch Dr. Krispcr, Advokat in Laibach,
eine Wechseltlagc wegen 2000 X an-
gebracht.

Zur Wahrung der Rechte des H.
Richard Ondcrka wird Herr Dr. Franz
Oblat, Advokat in Laibach, zum Kurator
bestellt.

Dieser Kurator wird den Beklagten
in der bezeichneten Rechtssache auf dessen
Gefahr uud Kosten so lange vertrete:,,
bis dieser sich bei Gericht meldet oder
einen Bevollmächtigten namhaft macht.

K. k. Landes- als Handelsgericht
Laibach, Abteilung I I . , am 9. M a i 1910.

(1806) Ü 82/10, C 83/10
1 1

Oklic.
Zoper zamrle Marijo, Janeza in

Terezijo Beja iz Košce št. 26 se je
podala po Antonu Boja iz Košce tožba
zaradi pripoznanja zastarelosti vknji-
ženih torjatev po 420 K, 632 K in 42 K.

Narok se je določil na dan
18. maja 1910,

ob 9. uri dopoldne, pri podpisanem
sodišču, soba št. 21.

Postavljeni skrbnik Peter Joreb
v Litiji bo tožence zastopal, dokler
se za iste ne iraenuje pooblaščenca

C. kr. okrajna sodnija v Litiji, od-
delek II., dne 9. maja 1910.

(1816) Firm. 357
Gen. V 32/5"

Razglas.
Izvršil se je pri firmi:

Mlekarska zadruga v Srakovljah
reg. zadr. z omej. zav.,

v zadružnem registru: 1.) izbris od-
stopivšega odbornika Josipa Škerjanca,
in 2.) vpis na obenem zboru od
4. aprila 1910 novo izvoljenega taj-
nika Jerneja Mraka iz Kokrice.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 9. maja
1910.

(1812) frirm. 37o
l>en. II 149/20

Razglas.
Vpisalo se je v zadružni register

pri firmi:

Hranilnica in posojilnica v Tržiču
regr. zadr. z neom. zav.,

da so iz načelstva izstopili Ivan Prija-
telj, Gregor Soklič, Ambrož Škerjanc,
pri občnem zboru dne 10. aprila 1910
pa bili izvoljeni gg. Jožef Potokar,
župnik v Tržiču, Ignacij Meglič, župan
in posestnik pri sv. Katarini, Anton
Oranic, posestnik v Križah št. 31.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 9. maja
1910.

(1690) 3—3 I 154/10
2

Ainortizacija.
Na predlog gospoda Fran Čudna,

trgovca v Ljubljani, se uvaja posto-
panjo v svrho amortizacije od predla-
gatelja baje izgubljene vložno knjižice
cVzajeranega podpornega društva» v
Ljubljani st. 2622, glaseče se na Fran
Ouden z vlogo po 150 K.

Imejitolj te knjižice se pozivlja,
da uveljavi svoje pravice tekom 1 leta,
6 tednov in 3 dnij od dneva tega
oklica, ker se bode sicer po preteku
tega roka ta knjižica razvoljavila.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. I., dno 29. aprila 191Q.

(1815) Firm. 394
Gen. I 127/24"

Razglas.
Izvršilo sc je v zadružni register

pri firmi:
Kmetijsko društvo v Črnem vrhu

reg. zadr. z om. zav.,
1.) izbris odstopivših odbornikov Do-
minik Rudolf in Ivan Plešnar.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišČe
v Ljubljani, odd. III., dne 9. maja
1910. '"

(1817) Firm. 393.
~RgTlTÖI/3"

Iebris flrine.
Izbrisala se je v registru za firme

posameznih trgovcev:
[Jubljana. Besede firme: Manufak-

t u r n a t rgovina pr i sv. Cirilu
in Metodu Ivan Miklavc. Vsled
opusta kuj)čije.

C. kr. deželno kot trgovsko sodiŠČe
v Ljubljani, odd. III., dne 9. maja
1910.

(1810) Firm. 385
~Gon". IV143/8

Razglas.
Vpisalo se jo v zadruzni register

pri firmi:
Trgovsko-obrtna banka v

Ljubljani
registr. zadr. z omej. jamstvom,

vsled sklepa ebčnega zbora z dne
30. marca 1910 prememba § 1. za-
družnih pravil, da se glasi odslej
firma tudi v nemškem jeziku

$onbct^= unb (ftchicrbclmnf in

registr. ©enoffenfdjaft mit bejc^räiilter
Haftung,

in v italijanskem:
Banca Commerciale ed Industria-

le in Lubiana
c. r. a. g. 1.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišČe
v Ljubljani, odd. Il l , dne 9. maja
1910.
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8 1 . Rechmmgs-Abschluß
der k. k. priv.

wechselseitigen Drandschaden-Uersicherungs-Anftalt in Graz
für dccS MerwccltnngszclHr 1909.

(1789) Verftcherungs-Stand.

^^_^._.'_^,. ^ ^ - ^ ^ ^ .^,.,_.,,. , ' ' ' « .̂ V Ner« ^
Anzahl der Vcrsichcrnngs- Anzahl der Versichernngs- ^ .̂ « Versichere >3 H « Versicher.- siche» ungS«

wert Versichc- wert ^ R A wert 2- : -^« wert wertes >

n°Vn' «« ' « '"""' ^« ' B^ « W" '«—"«^, !
Mi t 31. Dezember 1908 hat der Stand betragen 97.895 240.165 545,225.175 37.255 258,973727 1,568 867.343 — — 805,066.245

I m Jahre 1909 sind zugewachsen:

Durch neue Bcitrittc, Erneuerungen abgelaufener Versicherungen
und WerterlMungen 2.01« 5.391 33.843.872 9.043 69.653.690 306 133.434 423 648.624 104,279.6?« !

Zusammen 99.91 ^ > 245.556 i 579,069.« 47 46 2^8 ! 328 627.417 l.874 !1.00l).7?7 423 648.621 909,345.865^!

Dagegen gingen ab: ! !

Durch Austritte 1.2^4 3.460 4,755.«92 156 547 615 — — — — 5,303.k>0? i
Durch Alilauf zeitlicher Versicherungen 256 644 4,330.30» 6.702 48,610.917 187 78.759 — — 53.042.623

1551 3>27 9.448 897 1.528 '3.8^6 509 66 27.329 6 22.613 23.3"2.735^

Zusammen '<1<»I 7,931 > 1^,535.093 8.3^6 I 62M5.071 253 1'6.088 6 > 2".6,3 81,648.865

Somit Stand mit 31. Dezember 1909 96.812 , 237.625 560,533,954 37.912 > ̂ 65,642.346 1.621 ^ 891.689 417 > 626.011 827,69? .<M

Ausgaben. Bauptdetriebs - Vechnnng für das Verwaltungsjahr 1909. Einnahmen.
c, , X l, X ^ !i X I, , ^ . . X d ! X I, X li
Ä , , « 2 " ' ' " ' ^ l5 , , , „n l )» „> 'n l

I . Schadenzahlungen (einschließlich dcr I. Übertrag der Fonds vom Vorjahre
Erhebung^ und Nettungsivcs!-!!) . . . 1 ,Z30.<,7,89 (allchhlichlich des Pensions-, Fencr- !

ab: Aiueil der Nüclversicherer . . . 797.70! j 74 533.076 15 we i ) r - und Miserilibilaumswuds'»:

I I . Regie°A«slagen: 1- Pnnnienrelen'e abzüglich dos Au-
" tclles der Nuckuerslcherei <-ti,.lvo o^

1. Orgauisatiouslosten — — « ei>-^ ««>. < ,. - - «,-. .
2. Pruvisiönen (Besoldung der aus- ! 2. Die denMltglledeiuzugewleMeRuck'

wärligen Vertreter) 117.255 35 ^ 7 ^ " " ' « aus dem Gebaruugs-
3. LaufendeVcrwllltungsauslaqcu (siehe " .̂ . Ä '^ ' - i . . ^ . . ,»^» n « ? « «

detaillierte Nachwrisung) . . . . . 282.808 24 des Jahres 07 fur 9 0 9 . . . 1 6 <68 -
4. Steuern uud Gebühren , 17.373 49 ' ' ' W ^ . 1910. . . !>6.5l.7 - 233.335 -

Gebichreuäqumalent dcr Fonds . . 15.8l6 ^7 33.189 96 433 253 58 3. Reservefonds 5,240.362 61
, Ziilueismig aus dem Mebarungs-

?7s «Nl,sch,.pi,.««^.. n..^ « « ^ ^ «..«- übeischusse des Voriahrcs. . . . 37.773 23 5,278.135 81
gaben: 4. Ni'ickuelsicheruugsfonds 1,142.027 3^

1 «s . ^» - l ' . . ' «» . . « . , . 5. Vrämien-Au^leichsfonds 74.968 3b
1. Abschreibungen an: Zuweismm ans dem (VcbarungZ- ^ !

») Oraanisanonskosten — - ! Überschüsse des V o r j a h r e s . . . . 133<4 89 8 8 . 3 0 3 2 4
l>) giealltntcu 59.970 <'5 I ß .ttursdiffereuzensonds — —
o) Invcn l l l i 277 77 l 7. Reserve siir Steuern und Mschrei'
ll) uneinbringlichen Fordernugen . — - biliiq^n w m Buchwerte dürNcalitäten 4^.043 75 7,057.014 M
«) Eonstlge A b s c h r e l b n n g e n . . . . 1.i8 - 60.386 42 „ « ^ „ ^ f,^. s ^ . . . „ „ , . „ ^ „ .

2. ttursvcrlust: Vorjahre (abzüglich des Anteiles
u ) a u Effe ten: der Rücluersicherer) 12.156 43

an verkauften und verlosten Znweiinnq aus dein Gebahrungs»
Esfe teu — ! iU„rschnssc des Voijahres. . . . 40.000 52.156 4.^

buchmäßiger 3.656 40 ^ Prämien - Einnahme (abzüglich
b) an Valuten - ^ — 3,6n6 40 KtnrniV ^ a u ^

3. Sonstige Ansgab.,,. und zwar: „ , , ^) für die mitVeqinn desVerwaltungs-
2) an geschlichen Fcucrwchrbeitrügen 33 5<i3 „ . jahres in Kmst stehenden dauernden !
l>) an fielwilligen Beitragen zur Versicherungen 1,359 618 55

Mrdernng des Löschwesens . 4,13^ - ^ ^ .,^ ^ .^^^ ,̂ ^
o) au Nnckerstattnng an d.e Ab el- geschlossene Versicheruugeu u, Werts^

erhöhungen . . , 433.465 74 1.693.084 29
ruugsubcr chnsse des Jahres 190? 103.815 09 " " ' " „ . < ^ ^ t'a

. ) ^ , ^ , s , ^ s . ' ' ^ . ^ ab: Rückversichern.«, »8134, 6 " 811.742 69

1. Vorschuß an die Hagel- ^ ^ . ^ ^, .
<M ilung 200.000 IV . Er t ragms der Kapt ta ls 'Anlagen:

2. für diverse Ausgabeu. . . 8.236 . 8 3,9.709 57 413.752 . 9 , ^ , ^ , ^ „ ^ E.wmv.ezinse.. sowie

IV . Reserve für schwebende Schäden: ! Z'nscn von Einlagen bei ttredi>

i Für Schäden des Rechnungsjalires . . 2'.» 884 53 ! Instituten nnd Epartassen . . . . 152.224 A6

ab: Anteile drr Rückversicherer... 1 1 . ^ 8 4 3 8 18000 1b ^ 2. Zinsen der Hypothekar Darlehen . — —

V. Stand der Fonds am Schlüsse des '^ EMenzinsen. . . . . . 84.014 67

Rechnungsjahres (ausschließlich des 4. RelnertraguiS von Realitäten . . . 58.346 17

Pensions?, Felicrwchrstiftuugs. und Hievou ab - Ziuscu der darauf lasteuden

ztlliserjlibllänmsfonds): hypolhckarschulden — — 5 - ^ 4 6 >7 294.585 20

1. Piämieureservc '^63 95^ 24

ab: Amcil der Rückversichere'. . . 123^824 0, 240.128 23 ^ ' ^ " ^ ° " Einnahmen:

2. Die den Mitgliedern ans d.'M , Polizzenqebühren 18.6^0 32

Gebarnngsüberschusse des Iayres 2. Andere Vcrwaltungseinnahmen . . 1.320 20

1908 znr Rückerstattilug im Jahre ^ z^irsaewinn:

1910 zugewiesenen 116.567 - -^ an Effekten:

3. Reservefonds 5 44'8"<8 26 realisierter 1.409 —

4. Rückuelsichcrmlgsfonds l'->3?'m5 '-<1 buchinäßiger 6.6l2 60

5. Priimien'Äusnleichsfonds ' ^ i , « ^ ^« d) an Valutcu — ! 8.012 60

6 ztuisdifferenzen Fonds 5 ->33 60 ^ ' ^ " " ^ 'Ne Einnahmen, nnd zwar:

7. Reserve für Abschreibnngen vom Buch- ! ») an gesetzlichen Feuerwehrbeiträgen __ ^

werte der Realitäten 23,«72 ^ 1 7,152.210 57 d) an Rückversicherunsss-Provision

(einschl. (^ewiniillnleil) ! 51 49 16

V I . Überschuß aus der Iahresgebaruna l58. 51 W «) diverse Einnahmen der F o n ^ . 3 I3 .8 t^ 40 465.3!)2 5 4 ! ' 3 . ' ' 4 5 ^ 8 .

^.708 8 4 ^ 1 0 4 ! ! 8 7 < > 8 « 4 4 ^ i
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Bilanz am 31. Dezember 190!).

^ Aktiva. l Passiva.
^ Fordellluffcn an die Aktionäre für nicht eingezahltes 1 Emittiertes Aktienkapital (Oründungsfonds) ^ — —

Aktienkapital ! -^ -— 2 Gewinst- und Kapitals-Reserve»:
'> « ^ . c>>? ?ai «,c> il) Die den Weliinldc-Versichcrten aus dcm Oebarnugs'

i " ««ü astand <i,.,»i < l ^ Überschusse des Jahres 1tt08 für das Jahr 1910
! ^ Disponible Guthaben bei Kredit-Instituten «.Sparkassen 3,204.509 67 ! zuaewiesene NUckvergütuug 116,567 — !

4 « , ^ , . , . , , « , , , , i ? q n s ^ li) Reservefonds der Gebäude-, Mobilar« Spiegelglas.
^ .«ealltntcu-Bruttswert 1,730.000 - „ „ ; , Hagel-Versichernngsableilung 5.442.888 26

Hievou ab: Varauf lastende hypothetarschuldcu . . — — 1,730.000 — > «) Riiclversicherungsfonds 1,232.055 31
b W ertpapiere zum Kurswerte am Schlnsse des Rechnung '^ Z?"""^?l lsMchsfonds . . . . . . . 91.165 66 !

, , ^ " ^ ' ", » 1 l ^ , « ^ c,« ! e) Reserve fnr Abschreibungen Vom Buchwerte der >
l"'1"s 1,^70.1 U0 <i0 , Anstaltshäuser 23.872 51 6.906.548 74
Hlezu: laufende Zmsen ^>.018 66 1,999.198 86 ^ Kursdifferenzen-ssonds " ' , 5.^33 60

6 Wechsel im Portefeuille ^ - ^ ! 4 Prämicnrescrve (abzüglich des Anteiles der Rückversicherer) ,! 240128 23
' H,>».l,°.»r°D»»°h.» - - , ö ^ » M , d°, NnttUes ^ ^ ^
8 Darlehen auf Wertpapiere 500.000 — ß Pcnsionsfonds der Bediensteten -1,214.910 22
'' Pe«si°nsf°nds 1.214.910 22 7 sonstige Fonds:

^ Sonstige Fonds: l̂ ) Stiftungsfonds für verunglückte Feuerwehrmänner 9.508 76
l d) Kaifer-Iubilaunlsfonds(znr Unterstützung von durch

n) Stiftuugsfonds für verunglückte Feuerwehrmänner 9.508 76 , andere Elementarerciguisse als durch Feuer
l>) Kaiscr'Iubiläumsfouds(^ur Unterstützung von durch verunglückten Vcreiustciluehmeru) 51.7^5 92 61.244 68

andere Elementarereigmsse als durch Feuer 8 Passiv-Saldi der Rechnungen mit den Rückversicherern 216.289 56
51.735 9 2 ! 61.244 68 ^ ^ s . « , „ , ^ « «,<,, ^

N Altlv.Saldi der Rechnungen mit den Rückversicherern . , 36.313 73 ! ̂  Sgnttiae Vaisiva-
l l i Ausstände bei Geschäftsführern und Neitrags-Nückstände ! 75.669 86 ! ll) gesetzliche Feuerwehrbeiträge pro 1909 33.523 10
!A Diverts ?^l!itn,-?n 7410 ̂  >l d) Diverse andere, aus dem stlltuteumähigeu Gefchäfts- j
^ ^ " " ' " ^ r v n ^ c n . , . , 1 ^ ao , betriebe entstandene Passivposten 14.852 99 48.376 09
" Hortrag der zu amortlsterenden Orgamsatlonskosten. . __ _ ^ Überschuß ans der Iahresgebaruna einschließlich des
lü Wert des Inventars nach erfolgter Abschreibung . . . 2.500 Vortrages aus dem Vorjahre 158.551 20
16 Sonstige aus dem statutenmäßigen Geschäftsbetriebe ent«

standeuc Aktivposten 12.555 04 !

8.872.103 61 ! i 8,872.103 ^ 61

! ! ! ! ! !

Die Prämien für in späteren Jahren fällig werdende Prämienscheine betragen X 611.564 14.

Graz, im Monate Jänner 1910.

Eduard Dauschl m. p., Josef Dartmann m. p.,
General'Selretär. Oberbuchhalter.

Dr. Johann Graf von Meran m. p., Dr. Gustav Ookoschinegg m. p.,
Präsident. dz. Direltions'Obmann.

Geprüft und mit den Büchern übereinstimmend befundcu:

G r a z am 18. März 1910.

Wilhelm von Dietrich in. p. Josef Zurc m. p. Johann Thunhart m. p.
Nachdruck wird nicht honoriert.

jig —^^= Soeben erschien: ^^=— Ä

sjf ISIaxte d e s S
tfi Herzogrt"vx32CLS IKraäoa. m
Ö§ "und. des ^

| § | lilOOOOOO. S
Jg —^_ P r e l s : «2 M«-ll«-*-. ~ê ~ W
§& Vorrätig in der (1773) 6—2 §

fk£ Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung <&c

fg lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg | |
^M Laibach, Kongressplatz Nr. 2. <spl

•Ä»A .1. .!. .i. 4. .{. .{. .i. .!. .J. .T .i, 4. .{. .i. .|. J .i, .». .f. .i. .i, .i, .? v
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^ Schule der Vorbereitung ||;

: | AflMmširttog | |
:| fiir äas Gymnasium v i Me EealscMe ü
" : ^ von i | g ^ '
•*8p JŽZ2- I^liLÜipp B r u n n e r . ^ - ^>:.
'•;$ Preis: K l"80. (nes) e-8 §gs»
•:'•>!> Vorrätig in der Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung ^**'

; | f lg. v. Kleinmayr S Fed. Bamberg p !
^%$ Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. igl"'

"•i^L — _. . .... IW4*3'"'

x ^ bcliönes °-

Geschöftslohal
bestehend aus zwei liollen Räumen, mit vier
Auslagefenstern, für jedes Geschäft oder

Bureau geeignet, ist in der

Herrengasse 7
sofort zu vermieten.

Geld-Darlehen
von 200 K aufwärts erhalten Personen jeden
Standes (auch Damen) bei 4 K monatlicher
Rückzahlung (mit oder ohne Giranten) durch
Neubauer» behördl. konzess. Eskompte-
bureau, Budapest, VIII., Iiörkocsis utca 18.
Rotourmarko erbeton. (1782) G—2

\ rZ*X*\r*X^3L z a k o n o v VII.

\
'l Soeben eraohien:

! Državni osnovni zakoni
5̂  in örugi ustavni in upravni zakoni z oölocbami najvišjih
l soönih övorov, ter sprcmenjeni dczelni redt in dežclni volilni
\ :: :: :: reHi slovenskih dcžela :: :: ::
% Zbral in uredil (1793) 4 - 1

\ »tofarx Lapajne
% o. kr. okrajni glavar v pok.

i —====E V e z a n KI ©-—. ^ —
•)

'+ Vorrätig in der

J Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

; lg. v. Kleinmayp I Fed. Bamberg in Laiboch
J ZKIozigrressplatz ^Tr. 2-
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^ r ' Gegründet 1842. ^ ^

T Wappen-, Schriften- \
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Miklollöstraße Nr. 4

L Ballhausgasse Nr. 6. I
Telephon 154. (4417) 106 I

Kaufe

Herrschaft
welche sich zum

Parzellieren
eignet, gegon bar, in Krain und Steler-
mark. — Offerten von Besitzern erbeten:
Emil Jahnz, Privatier, Berl in 23, Les-
singstraßo 37. (1802)

Holzgeschäft.
Mehrere Wassersägen in Steier-
mark samt größeren Wäldern

Franz C l i s c i c i in Turimbero
(1783) KZÄrrLten.. :\ — 2

Ein hübsch möbliertes

Gassenzimmer
ist in der Gerichtsgasse zu vergeben.

Anfrage in der Administration dieser
Zeitung. (1784) 2 - 2

Tadellose

ßutiin
billigst zu uerkaufen.

Anfrage unter „Uniform", haupt-
postlagernd Laibaoh. 1747) ;'>—3

^fi Ein Haus rr
V in Veldes jt

• • mit gut gehender Restau- • •
^ ^ ration und Fremdenzimmer, MMK
^ H Sommer- u. Wintergeschät't, ^ 9
^M dessen Daclistuhl vor kurzem ^m
^ H abbrannte, i&t ^fl

I preiswert zu l i t o . l
^ B Nilliero Auskunft erteilt ^ H
^M die Brauerei Mayr in ^B
H Krainburg Nr. 112. ^B

^ H (1803} 3—1 ^ L

-— Soeben erschien: —

Hilfsbuch fr» Zeitungsleser
Erläuterung

der in Zeitungen häufig wiederkehrenden Fremdwörter
und Ausdrücke, welche insbesondere die Politik, die
: : Technik, den Sport und die Kunst betreffen. : :

Von Philipp Spatz. (iso7) 6 - 1

Vorrätig in der Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

msv®m n<m®m wmmz @mm$$
jK\i = = Aus der Chronik der = = Gj\&

« Adelsberger Grotte s
m vou ÖS
S ^ k. k. Bezirkshauptmann Stefan Lapajne. *=z&
C» Verlag von (1714) 8-6 Vj%

^ ! lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg |«5
A ^ in Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. *fijg

». — ^ ^ ^ — M — , J* u r ec*lit, ™™ J.e^
•Tä | |7c#% •••V^B^V^^^^^H ^ — — — — Schachtel
M n l l S k P i n l i i v l l i T i i T i r T ^ I und j'j||i-'sl>uivtjr v- M ° I H

ITIUII v WlUI^Mr^^^^^^Ä^^H Schutzmarko undUnterschrist
• ^ " " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ trägt.

Itloll'n Meidlitz-I'nlver sind für Magenleidende ein unübertreffliches
Mittel, von einer den Magen kräftigenden und die Verdjiuungstätigkeit steigernden
Wirkung und als milde auflesendes Mittel hei Stuhlverstopfung allen drastischen
Purgativs, Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen. — PreiN der ©rigiiittl-

MühHoiUei K 2 — mtT" Falsifikate werden gerichtlich verfolgt. " W

^ ^ — I ^ ^ ^ ^ M ^ M " ,t ]%ur e<*]it w c n n Jc(le

^^^p^^^^^B^W^^^^^^^^^^MLIIIAIM' ^^** i1^ ' FlascheiünijMjFjjRjT|antwemu.saiz. A..„„,,.««„„„ «̂k.wundM B B I ^ — — — » ^ — J mit Blciplombo verschlossen ist.
Mo 11H Prttuzbrtiiiiitweiu nud ttalz ist ein natnent- unn'<;
lieh als schmerzstillende Einreibung bei Gliederreißen - JD ^ f c k Frambr*wN«lB
und den anderen Folgen von Erkältungen bestbekanntes jn ÄBJ^^Ü"1 1 *
Volksmittel von inuskel- und nervenkräftigender Wirkung. I 1 ^ < Qg^^k. "
Frein der plomt». OriKinal-FlaHohe It l'9O. r4 rJSpfok.

Hauptversand durch Apotheker A. Moll, k. u. k. H | J'ABJiSk
Hoflieferant, Wien, I., Tuchlauben 9. ^^I^^^W^^^t

In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich ^SSLJgSČSBBjSjfiJBB
A. IMOII'M Präparate . — Depots in I^iiibach : ^ S ^ JrHJW^^^
M. JLeUNtek, Apotheker; RudulfNwert, J. ller{$- |*i , J J r * M~

•nanu, Apotheker. | l l ^ V ( •
(235S' 102 ,

J ^ aloer TT^Ie i i n d T7v̂ a,ruLm.'? p|
£te| Eine Quelle der Kraft und ^jg
ik'vkjl Gesundneit für jedermann. Ifjjj
iP • Preiss K 1-44. : ig
|ij Vorrätig in der (17Ü4) 7 - 1 {j^jK

Jt^ Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung pjjg

Hl Ig. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg § |
^ 1 LaiTnch, Kongressplatz Hr. 2. | | ä '

^ ^ L SCHUHWAREN ^^J\
X n S T ^ ^ ^ ^ H R f gröBeren Städten des • |||USlrißrte KatalOQß pOrtülsBi. • seiner Art in der ^^^vCTV^^—ZT J I

" ^ ^ ^ ^ ^ ALFRED FRÄNKEL COM.-GES. ^ ä ä B ^
S P B z i a l l t ä t • 1 ^ I t ^ I A I ^ E : .. Brösste Auswahl von Schuh- I

Original Gaodyear Uleltt T A I D A n n c m D T T A D n & c c i r o waren i9der Art'"anerkannt I
d er beste Schuh „.,. G80B„war, L A I B A Ü l i , ö i K l 1 A l i b A d O L 9 . vorzüg icher Qu.U.«

D r u c k u n d A l - r l a g u o n I g , u ^ l e l n m a u r <k ^ c d . V a m l i r r g .


